Seniorenausflüge
Sommerberg – Hans-Fuld-Gedächtnishütte
Schon ist das Jahr 2012 vorbei und ich bemühe mich, wenigstens etwas über unsere Ausflüge auf Papier wiederzugeben.

Am 7. Juli war eine Wanderung vom Kaltenbronnen zum Sommerberg ausgeschrieben, und ich freute mich über 33 Teilnehmer. Das Wetter war wie immer schön, der Weg trocken und der Wildsee lag im vollen Sonnenlicht. Im Bereich Grünhütte - niemand wollte rein - zogen einige Gewitterwolken auf, es donnerte, aber als gelernter Wanderer wusste ich, das zieht vorbei. Manche glaubten mir und ließen die Regenschirme zu. War richtig, wir kamen trocken bei unserer Hütte an und konnten uns mit Schnitzel und Fassbier aufrüsten, was dankenswert von unseren Hüttenwarten und ihren Tochter, Sarah mit Freund ausgegeben wurde. Salate gab`s auch noch dazu. Die Radfahrer um Helmut Müller und die Bergbahnfahrer waren bereits da und etwa 70 Leute konnten sich In fröhlicher Runde unterhalten. Es ist doch immer schön, frühere Bekannte wieder zu sehen und zu fragen, wie geht`s. So um 17 Uhr wurde es ruhiger, mit zum Teil längeren Abschiedsreden gingen fast alle vor zum Sommerberg, mit der Bergbahn runter und  mit der Bahn nach Hause. Alle waren der Meinung, es war wieder schön.
Ich möchte noch was hierzu sagen: Die Vor-und Nachbereitung des Ausflugs machen nicht Heinzelmännchen. Das Zelt, Tische und Bänke werden am Vortag von unserem Ralph Bek mit einer Gruppe Arbeitswilligen raufgefahren und aufgebaut. Unsere Hüttenwarte mit ihren Helfern bereiten alles vor und sind den ganzen Tag beschäftigt. Alles muss am Ende abgebaut und wieder nach Pforzheim gefahren werden. Ich darf im Namen aller Teilnehmer herzlichst Dank sagen an alle Helfer, ohne deren Arbeit solche Ausflugstage nicht möglich wären.
Besigheim

Nun noch etwas über unseren Tagesausflug nach Besigheim. Wie meist von unserem Günter Kruck vorbereitet, fuhren wir mit 75 Personen an einem Mittwoch nach Heilbronn, wie immer mit Eberhardt. Dort wartete bereits ein Schiff auf uns und wir durften zwei Stunden lang auf dem Neckar, bei Brezeln und sonst was, das schöne Land entlang des Flusses genießen. In Besigheim angekommen ging es dann rauf in die wirklich sehenswerte Historische Altstadt. Der Rundgang innerhalb der noch teilweise erhaltenen Befestigungsmauern mit den gepflegten Fachwerkhäusern  war kurz und so blieb noch Zeit zu einem kleinen Mittagessen. Der Bus holte uns um 14 Uhr ab und fuhr uns zu den Felsengärten, wo wir entlang dieser, zielstrebig, die Felsenkellerei ansteuerten. Vor der angekündigten Weinprobe mussten wir noch die Besichtigung der Kellerei über uns ergehen lassen (war aber für uns Weintrinker sehr interessant). Die anschließende Weinprobe mit den jeweiligen humorvoll vorgetragenen Erklärungen war ein schönes Erlebnis.
Nun ging es weiter nach Hohenhaslach zum "Besen im Blockhaus". Viel gegessen hatten wir bis dahin noch nicht, dementsprechend freuten sich alle auf das individuell vorbestellte Abendessen. Klappte auch tadellos, der Wirt und seine Küche hatten sich vorbereitet, niemand verhungerte. Dem Besenwein wurde auch zugesprochen und so war es gut, dass der Bus vor dem Blockhaus wartete und uns sicher wieder nach Hause brachte. Dem Busfahrer, unserem lieben "Hartle" sei gedankt. Der Arme durfte halt den ganzen Tag nichts vernünftiges trinken.

Nun schreiben wir 2013, und es wird Zeit an die nächsten Ausflüge zu denken. Zu unserer Hans-Fuld-Gedächtnishütte im Juli und im Herbst – irgendwas - voraussichtlich Anfang September. Wenn es Euch recht ist, gehen wir wieder wie im Vorjahr von Kaltenbronn zum Sommerberg. Mittlerweile fällt mir der Anstieg von Wildbad aus nicht mehr so leicht.

Allen "Skiclüblern" wünsche ich gute Gesundheit und werde mich freuen, beim nächsten Ausflug, viele Bekannte und Unbekannte begrüßen zu können.
Willi Müller  
